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Halle erſcheinenden Blüttern

Von edan dis Paris
Halle 2 September

Nach der Uebergabe von Sedan begaben Forſyth und ich uns
auf den Weg von Vadelincourt nach Bazeilles um zu ſehen was
auf dieſen Theile des Schlachtfeldes vor ſich gegangen war Der
Anblick der ſich uns beim Eintritt in das Dorf bot war wahrhaft
fürchterlich Die meiſten Häuſer waren ſchon am Tage vorher in
Trümmer niedergebrannt und die ſtehen geblieben waren gingen
eben jetzt in Flammen auf man hatte weil die in ihnen noch ver
ſteckten Franzoſen auf Verwundete die vorübergetragen würden ge
ſchoſſen hatten die Brandfackel an ſie gelegt Die Straßen waren
noch von Todten beider Heere verſperrt und daß auch die Todten
aus den Häuſern noch nicht herausgeſchafft waren bewies der
Geruch brennenden Fleiſches der die Luft ſchwängerte

Von Bazeilles ritten wir etwa drei Kilometer nordwärts wo
der Kampf vornehmlich in einem Duell zwiſchen den beiderſeitigen
Artillerien beſtanden hatte um uns hier über die Wirkſamkeit der
Kruppſchen Geſchütze zu unterrichten Eine Zählung aller durch
das deutſche Artilleriefeuer getödteten Franzoſen an denen wir
vorüberkamen ergab etwa dreihundert eine außerordentlich kleine
Zahl in der That nicht mehr als ein Todter auf jede Kruppſche
Kanone die auf dieſer Strecke thätig geweſen Aber in welchem
Mißverhältniß dieſe Todtenzahl auch zu dem fürchterlichen ſechs
ſtündigen Geſchützfeuer ſtand und wie gering ſie auch an ſich war
ſo war doch der Anblick den die zerriſſenen und zermalmten

Nachſtehend veröffentlichen wir eine Reihe von Artikeln aus der Feder
des r r einigen Jahren verſtorbenen amerikaniſchen Reitergenerals
hilip Sheridan welcher ſ Z im Hauptquartier des Königs von
teußen von Gravelotte aus an dem Feldzuge als Zuſchauer theilnahm
ie Artikel ſind zuerſt in der Kölniſchen Zeitung in der n e von

Udo Brachvogel erſchienen der Jahre lang für große deutſche Zeitüngen
thätig und der am meiſten geleſene literariſche Vertreter Deutſchlands in
Amerika war reſp es noch iſt Er lebt in Chicago Sowohl der Genannte
ſelbſt wie auch der Verleger der Kölniſchen Zeitung haben uns den Nach
druck in liebenswürdigſter Weiſe geſtattet
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Die Hexe von Folarnuh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dies ſteht Jhnen frei

Anne begann
Eine ganze Reihe von Jahren iſt dahin ſeitdem in dieſen

Da eine Frau wohnte die Sie ſehr liebten Graf Jhre
rau

Sie ſcherzen vielleicht eine Liebeslaune von der Sie Gott
weiß wer unterrichtete Ein ſchlechter Spaß

Es war Jhre rechtmäßige durch den Prieſter angetraute
Frau ich wiederhole dies Graf Aber Sie haben Recht es
war nur eine Laune die in wenigen Monaten abgethan ſein
mußte Die Unglückliche verließ das Vaterhaus zur Nacht um
Jhnen zu folgen Sie wohnte hier und hier war es auch
wo ſie einem Kinde Jhrem Kinde das Leben gab Gleich
darauf verſtießen Sie beide die Villa ging wahrſcheinlich an
eine andere über Aber der Scheidenden gaben Sie noch eine
fürchterliche Lehre mit auf den Weg Sie die wähnte Jhre
rechtmäßige Gattin zu ſein war betrogen worden ein Schurke
hatte den Talar eines Prieſters umgehängt die Trauung ſtellte
ſich als Komödie heraus Sie hatten einer ſterbenden Mutter
ihr Kind einem ehrlichen Burſchen die Braut geſtohlen um
ſie zur Gefallenen zu machen die Jhnen nun im Wege ſtand
und der Sie offen in einein Briefe den Betrug mittheilten

Das Umſtürzen einer Taſſe wurde vernommen

Teufel auch Woher wiſſen Sie rief der Graf
Man hörte es an dem Klange ſeiner Stimme daß es in ihm
gährte Was ſoll dieſe alte Geſchichte
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Leichen boten ſo entſetzlich daß wir nach Bazeilles zurückkehrten
ohne weiter als bis Givonne gekommen zu ſein

Jn Bazeilles trafen wir den König in Begleitung des Grafen
Bismarck und eines Theiles ſeines Stabes Auch ſie hatten das
Schlachtfeld abgeritten eine Gepflogenheit die Se Majeſtät ſich
zur Regel gemacht hatte um ſich perſönlich davon zu überzeugen
daß die Verwundeten nicht vernachläſſigt würden Unſern Weg
nach Chevenges fortſetzend entdeckten wir auch die erſte Spur von
unſerm Wagen den wir vor zwei Tagen aus den Augen verloren
hatten er war in den Schlachtdienſt eingeſtellt worden um ver
wundete Offiziere während des Kampfes hinter die Linien zu
bringen und ſollte ſich zur Zeit in dem Hauſe zu Vendreſſe be
finden wo wir die Nacht vom 31 im Quartier geweſen Wir
beſchloſſen auf dieſe Nachricht hin uns ſofort auf den Weg nach
Vendreſſe zu machen und dort unſer nächſtes Quartier zu nehmen
Aber da unſer guter Freund der Geiſtliche darauf beſtand daß
wir bei ihm übernachten ſollten ſo blieben wir bis zum nächſten
Morgen in Chevenges

Am 3 September verlegte der König ſein Hauptquartier von
Chevenges nach Rethel wo er zwei Tage blieb während die
deutſchen Truppen in der Stärke von 240000 Mann gradenwegs
auf Paris vorzurücken begannen Die Franzoſen hatten dieſer un
geheuren Macht nur ganz geringe Streitkräfte entgegenzuſetzen
alles in allem vielleicht 50 000 Mann regulärer Truppen Der
Reſt ihres glänzenden Heeres war gefangen gehalten oder in den
Feſtungen Metz Straßburg und anderwärts eingeſchloſſen dank
den in der Geſchichte ohnegleichen daſtehenden Fehlern und Miß
griffen für welche Napoleon und die Pariſer Regentſchaft verant
wortlich gemacht werden müſſen Der erſte dieſer groben Fehler
war die Schlacht von Wörth wo Mac Mahon bevor ſeine Armee
nach auf wirklichem Kriegsfuß war eine Schlacht gegen den Kron
prigen annehmen mußte in der er 50000 Mann gegen einen
Feind von 175000 Mann ins Feld führte der nächſte war das
Feſtſetzen Bazaines auf der Baſis von Metz und die Thorheit mit
der er ſich auf dieſe Baſis zurückwerfen ließ ſo lange ſich ihm
noch die Möglichkeit bot ſeine Streitkräfte mit deuen Mac Mahons
bei Chalons zu vereinigen der dritte und ſchwerſte der Mißgriffe
war Mac Mahons Vormarſch z m Entſatz von Metz unter dem
gleichzeitigen Verſuch mit 140000 Mann der belgiſchen Grenze
entlang durchzuſchlüpfen Der Gedanke an das alles muß einen
empören und krank machen und vor allem der Gedanke daran
daß Bazaine nach Metz in einen Platz der wenn überhaupt
ſo viel höchſtens 25000 Mann halten konnte eine Armee von
180 000 Mann lediglich aus dem Grunde warf daß ſich daſelbſt
eine große Anſammlung von Vorräthen befand Jch kann nicht
lauben daß es ihm dem die ganzen Hülfsquellen des reichen

Frankreich zur Verfügung ſtanden mit dieſer Erklärung aufrichtiger
Ernſt war ich bin vielmehr der Anſicht daß dieſes Vorgehen
Bazaines ihm von Napoleon III mehr mit dem Hintergedanken
an die Aufrechterhaltung ſeiner Dynaſtie als zum Beſten Frank
reichs eingegeben worden war

Wie ich ſchon früher einmal bemerkte war Bismarck durchaus
nicht dafür daß die deutſchen Armeen nach der Schlacht von Sedan
gleich auf Paris marſchiren ſollten Jch glaube er ſah die Er
richtung einer Republik voraus und fürchtete dieſelbe während er
für den Fall daß gleich nach Sedan Frieden geſchloſſen worden

niemals dieſe Gegend eines ſah Jhre Vermählung mit Käthe
von Garjac

Man hat Sie gut unterrichtet Miß aber enden wir dieſe
theatraliſche Scene

Mitten im Feſtesjubel trug man eine Ohnmächtige durch
den Kreis Jhrer Gäſte Es war Jhre betrogene erſte Gattin
die mit ihrem Kinde im Strome der hinter Lolaruh vorbei
fließt den Tod ſuchte Und der ſie rettete war der verrathene
einſtige Bräutigam

Graf Morton lachte ſchneidend auf
Da Sie alles zu wiſſen ſcheinen ſo erſpare ich Jhnen

den Schluß Das Kind ertrank die Mutter wurde auf Befehl
des Prinz Regenten in Anklagezuſtand verſetzt wegen Kindes
mordes

Und da die Arme ihren Verführer offen anklagen wollte
fiel ihm Anne ins Wort ſo ſchlug man den Prozeß nieder
und ſperrte die Arme in ein Jrrenhaus

Die Geſchichte iſt nun doch zu Ende Miß
Nein ſie beginnt erſt eigentlich damit daß ich Jhnen

erkläre Jhre zweite Heirath war unrechtmäßig Bigamie
war es

Wer wagt dies mir zu ſagen
Jch Graf Morton tönte eine volle Stimme denn ich

bin Anne Brittford die Verführte die Sängerin die Königin
der Nacht und mir allein ſteht es zu den Platz an Jhrer
Seite zu behaupten

Minuten lang herrſchte tiefe Stille im Boudoir Dann
erklang ein kurzes Auflachen des Grafen

War es ſo gemeint reizende Miß Es war dumm von
mir daß ich meinem Gedächtniß nicht zu Hilfe kam als mich
dies Geſicht an meine einſtige Flamme erinnerte Jn der That

Geduld Graf Die Verſtoßene nahm ihr Kind ſelbſt ſo ſeine köſtliche Komödie pikant und prickelnd Setzen wir alſo
unſchuldig wie dieſes und in wahnſinniger Verzweiflung ſuchteſie das Sandaut Lolaruh auf Man feierte dort ein Feſt wie die Bekanntſchaft von damals en fort Du haſt eine

große Karriere gemacht kleines Weibchen ich bewundere Dis

wäre die Hoffnung hegte daß das Kaiſerthum in der Perſon des
kaiſerlichen Prinzen fortgeſetzt werden könne der dann in der
Erinnerung daß er den Thron dem Einfluß der Deutſchen ver
danke in ſeinen Händen fügſam ſein würde Dieſe Anſichten
kamen häufig im Privatgeſpräch und auch öffentlich zum Ausdruck
ſo erinnere ich mich einer beſondern Gelegenheit bei einem Eſſen
in Reims wo ſich der Kanzler auf s rückhaltsloſeſte in dieſer r
ausſprach Aber ſelbſt er vermochte den Marſch nach Paris nicht
zu verhindern es war unmöglich den von ihrem Erfolge berauſchten

Deutſchen ein Halt zuzurufen Pach Paris ward von den
Soldaten auf jede Thür auf jedes Zaunbrett längs des Weges
nach der Hauptſtadt geſchrieben und der Gedanke an einen Sieges
einzug durch die Champs Elyſées beherrſchte da Fühlen und
Denken jedes deutſchen Soldaten vom höchſten bis zum niedrigſten

Am 5 September brachen wir nach Reims auf Hier ſollten
die Deutſchen wie es hieß auf ſtarken Widerſtand ſtoßen da die
Franzoſen entſchloſſen ſeien die Stadt bis auf den letzten Mann
zu vertheidigen Aber das ſollte ſich alles als leere Redensart
herausſtellen wie es in der Regel bei dieſen hochtönenden Ver
ſicherungen vom letzten Mann im letzten Graben der Fall iſt
denn ſchon bei der Annähernng der erſten paar Ulanen räumte die
Beſatzung die Stadt Es ereignete ſich ſoweit ich in Erfahrung
brachte nur ein einziger kriegeriſcher Zwiſchenfall bei der Beſetzung
der Stadt er betraf einen Ulanen welcher durch einen bereits nach
der Einnahme abgegebenen Schuß verwundet wurde ein Treu
bruch der durch Ausſchreibung einer Kriegsſteuer von mehreren
Hundert Flaſchen Champagner beſtraft wurde Dieſelben wurden
in den Hauptquartieren vertheilt und bildeten wie ich glaube die
einzige Beſchlagnahme die in dieſer Stadt erfolgte denn obgleich
Reims der Mittelpunkt des Champagnerbezirks zur Zeit wohl
gefüllte Kellereien hatte ſo erfreuten ſich doch die meiſten derſelben
weil ſie Eigenthum deutſcher Geſchäftshäuſer waren jeder Ark von S
Schutz

Die Umgegend von Reims hat ein weißes Ausſehen ſie iſt von
kalkiger Beſchaffenheit und höchſt unfruchtbar aber die Anordnung
in Terraſſen und künſtliche Düngung haben bewirkt daß dort die
Champagnertraube in ſolcher Fülle gedeiht daß die einſt für ganz
werthlos angeſehene und von den dortigen Bauern nur als die
Lauſe Champagne bezeichnete Gegend jetzt dicht bevölkert iſt Wir
blieben in Reims acht Tage und hatten während dieſer Zeit dank
der Gefälligkeit des amerikaniſchen Konſuls des Herrn Adolph
Gill das Vergnügen nicht nur alle berühmten Weinkeller der
Stadt zu beſichtigen ſondern auch das ganze Verfahren der
Champagnerbereitung vom Auspreſſen des Traubenſaftes bis zu
der letzten Herrichtung kennen zu lernen Auch alle ſonſtigen
Sehens würdigkeiten der Stadt wurden uns durch Herrn Gill zu
gänglich gemacht und ſo vergingen uns die Tage ſchnell genug
obgleich der unabläſſig herabſtrömende Regen unſer Vergnügen
etwas beeinträchtigte

Für drei oder vier Tage erfüllten allerlei Gerüchte die Luft
über Vorgänge die ſich in Paris ereignet haben ſollten Am 9
erfuhr ich aus Graf Bismarck s eigenem Munde daß die Regent
ſchaft der Kaiſerin Eugenie am 4 geſtürzt worden und daß die
Kaiſerin nach Belgien entkommen ſei Der König von Preußen
habe ihr eine Zuflucht bei dem Kaiſer auf Wilhelmshöhe angeboten
wohin ſie wie der Kanzler wörtlich hinzuſetzte gehen ſollte

v v v v vvJ vjJÖ mUnd laß es genug ſein daß ich Dir geſtehe ich liebe Dich
mehr wie damals

Jch aber verachte SieOh Du weit nicht was die Leidenſchaft zu thun im

Stande iſt
Ob ich das weiß

Stunde der Rache
Poſſen ſchrie er

meine Bruſt
Und die Gräfin warf Anne ſcharf dazwiſchen
Sie iſt mir nichts mehr eine Kette die ich nachſchleppe

Du biſt geworden was ich nie ahnte eine Königin
Ja der Nacht Jch verderbe Sie Graf Morton
Es iſt ja lächerlich Darum wäre die kalte Miß in dieſes

einſame Haus gezogen darum zur Nachtzeit die Dienerſchaft
entfernt und der Liebhaber eingelaſſen worden

Nicht der Liebhaber Graf ſondern mein Gatte mein
rechtmäßiger Gatte

Poſſen
Erfahren Sie denn daß Sie ſelbſt der Betrogene waren

als Sie einen Spitzbuben überreden ließen verkleidet die Trauung
auf Jsland vorzunehmen Der Menſch hatte mehr Gewiſſen
als Sie Er entdeckte ſeinem Geiſtlichen die Sache und dieſer
ſegnete rechtmäßig unſeren Bund

Das iſt nicht wahr ſchrie Morton
Die Namen ſtehen noch heute im Kirchenbuch die Papiere

ſind in meinen Händen Hier ſehen Sie Graf Damit trete
ich morgen vor den Gerichtshof und begehre mein Recht als
Gräfin von Lolaruh Käthe von Garjac jage ich mit eigener
S aus dem Schloß und Sie ſelbſt Graf werden der

igamie ſchuldig angeklagt Diesmal ſoll keine Macht der
Welt den Prozeß niederſchlagen mein Anſpruch wird die ar
WAiſtakratie emporrütteln und dann iſt Jhr Sturz beſiegelt

Jch wartete Jahre lang auf die heutige

Jch aber reiße Dich gewaltſam an
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denn ihr richtiger Platz iſt bei ihrem Manne aber er fürchte
daß ſie das Anerbieten nicht annehmen werde Gleichzeitig theilte
er mir mit Jules Favre das Haupt der proviſoriſchen Regierung
P ihm den Vorſchlag gemacht daß jetzt nach dem Sturz des

iſerreichs Friede geſchloſſen werden und Deutſchland ſeine Truppen
W ſolle daß jedoch er Bismarck nachgerade ebenfalls die

Unmöglichkeit anerkennen müſſe dies vor erfolgter Einnahme von
Paris zu thun denn obgleich er ſelbſt ſofort nach der Uebergabe
der franzöſiſchen Armee bei Sedan den Frieden gewünſcht habe
W hätten es ihm doch die letzten Tage klar gemacht daß die Truppen
ſich ohne den Beſitz von Paris nicht zufrieden geben würden

e Regierungsform die Franzoſen ſchließlich auch annehmen
möchten

Da die deutſche Armee bei ihrem Marſch nach Paris auf
keinerlei r ſtieß ſo e ſie ſich der Hauptſtadt mit
erſchreckender Schnelligkeit und ſchon am 14 September rückte das
königliche Hauptquartier auf einer ſchönen macadamiſirten Straße
in Chateau Thierry ein um am 15 nach dem etwa 45 Kilometer
von Paris liegenden Meaux überzuſiedeln wo wir um die Wieder
herſtellung von ein paar m 7 und Kanalbrücken abzuwarten
vier Tage Aufenthalt hatten Die Stadt Meaux hat eine gewerb
thätige Bevölkerung von etwa 10 000 Seelen deren Geſchäfte in
Friedenszeiten dank der guten Waſſerkräfte für Mühlen welche
die Stadt beſitzt vornehmlich darin ibeſteht den Pariſer Markt
mit Mehl zu verſorgen Dieſe Mühlen wurden jetzt Tag und Nacht
in Gang erhalten um die deutſche Armee mit Brod zu verſorgen
und es war nicht wenig befremdlich zu ſehen mit welchem Eifer
Franzoſen daran arbeiteten den Magen ihrer Erzfeinde zu füllen
und mit welcher der Bürgermeiſter und die anderen
Stadtbeamten allen Erhebungen von Wein Käſe KutſcherAnzügen
Reitpeitſchen und ſelbſt jungen Tauben nachkamen Während unſeres
Aufenthaltes in Meaux machte der engliſche Geſandte in ParisLord Lyons den Verſuch eine Beendigung der Feindſeligkeiten

S ren indem er dieſem Zweck durch den Geſandtſchafts
ekretär Herrn Edward Malet dem Grafen Bismarck ſeine Ver

mittlerdienſte anbot Der Kanzler erklärte jedoch er könne ſich
darauf nicht einlaſſen denn er nehme an daß das Anerbieten des
britiſchen Geſandteu durch Jules Favre veranlaßt worden ſei und

e dieſer wolle die Deutſchen lediglich behufs Gewinnung eines
ufſchubs mit Hülfe einer dritten Macht in Verhandlungen

hineinziehen
Am Vormittag des 19 September nahm der König ſein Haupt

quartier im Schloß Ferrières der Beſitzung der Familie Rothſchild
wo Napoleon III in der Zeit ſeines Glücks ſo manchen fröh
lichen Tag als Gaſt verbracht hatte Wie uns geſagt wurde
r Se Majeſtät auf den Vorſchlag und das Erſuchen der Be
itzer ſelbſt hier ſein Hauptquartier u gsen ſodaß durch ſeine
königliche Gegenwart das prachtvolle Schloß und ſeine Kunſtſchätze
auf s ehe vor aller Schädigung und Zerſtörung geſichert

möchten

Das ganze übrige Gefolge des Königs mit Ausnahme ſeiner
nmittelbaren Umgebung erhielt Quartiere in Lagny angewieſen
und während Forſyth und ich in Begleitung Sir Henry Havelocks
von der britiſchen Armee dorthin fuhren begegneten wir auf der
Heerſtraße nach Meaux dem Vertreter der franzöſiſchen National
Vertheidigung und Regierung Jules Favre Unter Vorritt eines
Trägers einer weißen Flagge und in Geſellſchaft nur eines einzigen
Begleiters ſuchte er hier zweifelsohne auf den vom Kanzler am 17
durch den engliſchen Geſandtſchaftsſekretär nach Paris geſchickten
Brief hin nach dem Grafen Bismarck 700 800 Meter weiterhin
trafen wir dieſen ſelbſt Auch er befand ſich auf dem Wege nach
Meaux war jedoch übler t rn die wie es ſchien ſich daher
ſchrieb daß er den franzöſiſchen Bevollmächtigten nicht an dem
Orte angetroffen wo die Zuſammenkunft verabredet war Er hielt
einen Augenblick bei uns an und demerkte die Luft ſchwirre von
Lügen und bei der Armee befänden ſich eine Menge Perſonen die
ſich um Dinge kümmerten welche ſie nichts angingen

Die Armeen der Kronprinzen von Preußen und Sachſen waren
inzwiſchen vor Paris angekommen Sie waren von Sedan aus
hauptſächlich auf zwei Wegen vorgerückt Der Kronprinz von
Sachſen auf der nördlichen Linie über Laon und Soiſſons der

rig von Prenßen auf dem ſüdlichen Wege indem ſein
rechter Flügel auf dem Nordufer der Marne vordrang während
ſein linker Flügel und das Centrum auf den Wegen zwiſchen der
Marne und der Seine der franzöſiſchen Hauptſtadt ſich näherten

Der Vormarſch dieſer Armeen ſtieß auf keinen irgendwie der
Rede werthen Widerſtand und da die von beiden Heerſäulen ein
geſchlagenen Wege durch Gegenden führten welche von allen zu
ihrer Erhaltung nothwendigen Dingen ſtrotzten ſo wollte mir ein
derartiger Feldzug mehr wie ein rieſiges ar denn als ein
wirklicher Krieg erſcheinen Das Land lieferte allerwärts Brod
Fleiſch und Wein in Hülle und Fülle und die ſaubern Dörfer nie
weiter als eine oder zwei engliſche Meilen von einander entfernt
boten ſtets ein Unterkommen Jnfolge deſſen konnte man ohne die
ungeheuren Wagenzüge fertig werden welche für Armeen die in

Und müßte ichDas wirſt Du nicht dämoniſches Weib
Dich mit meinen eigenen Händen

Er war emporgeſprungen
Ohne mit den Wimpern zu zucken blickte ihn Anne an

Sie lehnte an dem Kamin den Theetiſch ihn ſich und ihm
Wozu Gewalt ſtieß er hervor Gieb mir die Papiere

Anne Wie lange wird es dauern dann iſt mein Haus ohne
die Gräfin Die Eiferſucht allein bringt die Närrin um Bis
dahin bleibe hier und dann

Dann
Dann bin ich Dein unumſchränkt rief er leidenſchaftlich

Wirf dieſes Recht von Dir laß es Dir genug ſein daß ich
Dich wieder anbete für Deinen Beſitz alles wage

Alſo noch einmal nur Maitreſſe wo ich das Recht zur
Herrin habe Nein ich habe lange gewartet auf den Tag
wo ich alles vergelten konnte Und nun iſt er da Jch kenne
kein Mitleid

Graf Morton ſtürzte den Theetiſch um und erfaßte Anne
mit beiden Händen

Gieb die Papiere ſchrie er heiſer
Draußen fiel eine Thür zu er achtete nicht darauf
Die Gräfin war es die wie von Furien gehetzt davon

ſtürzte
re Gedanken raſten wild durcheinander

Verrathen r es unaufhörlich in ihr
Nicht einmal ſein Weib und Morgen vor aller Welt in den

Staub gezerrt
Halt Graf Morton erſcholl eine Stimme hinter dem

Grafen der ſich überraſcht und beſtürzt umwendete
Juſt war es welcher in einem rückwärtigen ebenfalls an

das Boudoir ſtoßenden Zimmer über Anne wachte Ein eigen
hümlicher Zug lag um ſeine Lippen

Erkennen Sie mich Graf Morton
Juſt Brake rief dieſerBall aal Ein ganzes Komplott

Zu dem

General

Alſo doch der Bauer im daß er die Waffe gegen den

dünn beſiedelten Gegenden ſich zu bewegen haben zur Beförderung
von Lebensmitteln und Lagergeräthe unerläßlich ſind und ſo waren
die einzigen imperdmenta der Deutſchen die Wagen die den
Schießbedarf die Brückenboote und den Feldtelegraphen trugen

Politiſche Ueberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 1 September iel gren Geſtern früh
unternahm das Kaiſerpaar einen Spazierritt in die Umgebung
des Neuen Palais Zurückgekehrt hörte der Kaiſer die Vorträge
des Chefs des Militär Kabinets Die Könige von Sachſen
und von Württemberg treffen heute Abend erſterer gegen 10
letzterer kurz vor 11 Uhr hier ein

Die Einweihung der Kaiſer Wilhelm Ge
dächtnißkirche hat heute Vormittag in feierlicher Weiſe ſtatt
gefunden Miniſter Generale und andere hochſtehende r
keiten fanden ſich ein Um 10 Uhr fuhren der Sia und die
Kaiſerin vor Nachdem dem Kaiſer der Schlüſſel überreicht
worden war erfolgte die Erſchließung der Kirche Fahnen und
Standarten der Regimenter deren Chef Kaiſer Wilhelm I geweſen
waren zur Stelle eine Militärkapelle ſpielte dann trug der Dom
chor einen Pſalm vor Die Weiherede hielt Superintendent Faber
die eigentliche Feſtpredigt hielt Oberpfarrer Müller Unter dem
Geläute aller Glocken verließen die Majeſtäten die Kirche Nach
Abſingung eines Chorals ſtimmten die Verſammelten die Wacht
am Rhein an

Die Berliner Studentenſchaft hat gegenüber der
Aufforderung der Einweihung der Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche beizuwohnen beſchloſſen der Feier fern zu
bleiben da der Studentenſchaft nur drei Karten für den Zutritt
zum Jnneren der Kirche zur Verfügung geſtellt wurden Es
werden an der Feier nur die Vereinigung Deutſcher Studenten
theilnehmen der die Ueberlaſſung von Karten bereits früher zu
geſagt war

Prinz Heinrich von Preußen wird bei dem dies
jährigen großen Flottenmanöver zum letzten Male das Kommaundo
eines einzelnen Schiffes führen da ſeine Ernennung zum ContreAdmiral demnächſt bevorſteht wie aus der mit Wirlſamteit vom

15 September kürzlich erfolgten Kommandirung eines Korvetten
kapitäns als perſönlichen Adjutanten des Prinzen hervorgeht Jn
der Stellung als Kapitän zur See befindet ſich der Prinz ſchon
ſeit dem 27 Januar 1889 Eine frühere Beförderung des Prinzen
in die höhere Charge iſt auf ſeinen eigenen Wunſch unterblieben
weil er Gelegenheit haben wollte die Kommandoführung aufſämmtlichen Schiffstypen praktiſch kennen zu lernen Mit Jeiner

Ernennung zum Contre Admiral erfolgt auch die Ernennung zum
Generalmajor

Reichskanzler Hohenlohe weilt bekanntlich ſeiteinigen Tagen in Rußland Mit Bezug hierauf wird folgende

aus Wilna datirte Nachricht verbreitet Die Anweſenheit des
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in Schloß Werki hängt lediglich
mit der Regulirung der Vermögensangelegenheiten ſeiner Frau in
Rußland zuſammen Der Fürſt hat drei höhere Miniſterialbeamte
aus Berlin bei ſich und unterhält mit der deutſchen Hauptſtadt
einen regen telegraphiſchen Verkehr

Der franzöſiſche Botſchafter Herbette hat
Berlin verlaſſen und kehrt vorausſichtlich im Oktober zurück

Jn Sachen v Kotze Schrader wird gemeldet der
Letztere habe jetzt eine kurze Klagebeantwortung beim Schöffengericht
eingereicht Termin ſoll angeblich Ende September angeſetzt werdenes ſollen etwa 20 Zeugen aus den höchſten Kreiſen vernommen

werden Bekanntlich hieß es ſchon vor 2 Monaten es ſtehe Ende
Juli Termin an Auch ſollten nach damaligen Reporter Notizen
ſich mächtige Einflüſſe geltend machen die Verleſung von Briefen
in öffentlicher Sitzung zu verhindern Ob diesmal die Nachrichten
zuverläſſiger ſind als vor 2 Monaten bleibt abzuwarten Die Red

General Munier iſt wie die Nat Ztg zu berichten
weiß im vorigen Jahre wegen Verleumdungen gerichtlich zu
1000 Francs Geldbuße verurtheilt worden

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern handelt
es ſich um die Verpflegung von 4 Armeekorps und 2 Kavallerie
Diviſionen das ſind rund 3000 Offiziere 90 000 Mannſchaften
und 19000 Pferde Um die daraus erwachſenden Laſten für das
verhältnißmäßig kleine Manövergebiet nach Möglichkeit zu erleichtern

ſind wie die Nat Ztg erfährt folgende Maßnahmen getroffen
worden Eine eigentliche Quartierleiſtung wird während des
Manövers ſo wenig als möglich in Frage kommen weil die
Truppen von Montag den 9 September ab durchweg bivouagkiren
ſollen Die Vorſpannleiſtungen ſollen dadurch erleichtert werden
daß der Vorſpann nicht im Augenblick an Ort und Stelle requirirt
wird ſondern von vornherein verdungen iſt Schließlich iſt nach
Möglichkeit darauf Bedacht genommen den Anmarſch und Abmarſch
durch Beförderung der Truppen auf den Eiſenbahnen zu be
ſchleunigen

ſagte vernehmen Sie nun auch noch meine Worte
Morton Jhr erſtes Kind ertrank nicht in den Fluthen
rettete es

Mein Kind lebt ſchrie Anne die Hände an die Schläfen

Graf
Jch

preſſend
Traum

Es iſt der Findling auf Lolaruh die Geſpielin Jhres
Sohnes Herr Graf Das war meine Rache an Jhrem Haus

Graf Morton taumelte und ſeine Bruſt rang nach Athem
Er ſah wie die von ihm Betrogene die gefalteten Hände

emporhob

Allmächtiger eine Mutter ſtammelt Dir ihren Dank
Mein Liebling lebt

Er deutete nach der Thür in maßloſer Wuth rufend
Hinaus mit ihm Die Komödie wirkt nicht mehr Ein

Lolaruh iſt nie ein Schwächling geweſen Was ich mit meiner
einſtigen Geliebten abzurechnen habe kümmert keinen Bauer

Hüten Sie Jhre Zunge Graf Morton Jch könnte mich
erinnern an alles das was Sie uns thaten und dann wehe
Jhnen

Lächerlicher Popanz Hinaus oder
Seiner ſelbſt nicht mehr mächtig riß der Graf einen Revolver

aus der Bruſttaſche und ſchlug auf Juſt an
r Morton iſt niemals unvorbereitet merkt Euch das

rief er
Noch ehe er losdrücken konnte hatte ihn Juſt erfaßt und

Das iſt ein Traum ein furchtbarer entſetzlicher

um lungen
it einem todtenblaſſen Antlitz den Mund weit geöffnet

wie zum Hilferuf ſtarrte Anne die ſich feſt umſchlungen haltenden
Männer an von denen man nichts vernahm als das Keuchen

ihrer Bruſt
Juſt hatte mit der einen Hand den Revolver des Grafen

umklammert dieſer verſuchte 433 den Arm ſo zu bringen
örper Juſts entladen konnte

Das ſtumme verzweifelte Ringen währte kaum wenige
was Jhnen eben ein armes gequältes Weib Minuten Dann fiel plötzlich ein Schuß

fur Halle und dru Sualkrets d September Mr 206e

Die deutſch amerikaniſchen Veteranen ſind
hierſelbſt eingetroffen und wurden von Abordnungen deutſcher
Kriegervereine empfangen

Die ſozialdemokratiſche Agrarkommiſſion tritt
am 3 Oktober in Breslau zuſammen um vor dem Allgemeinen
Porto J das Agrarprogramm zu berathen

Gegenüber dem Dementi der türkiſchen Botr
ſ93 ſog betreffs neuer Greuelthaten in Armenien bemerkt die
Voſſiſche das Wolff ſche Bureau habe eine gleiche Nach

richt gebracht die Dementis der türkiſchen Bo
zur Genüge

Hamburg 1 September Vom Senate iſt der Bürgerſchaft
ein Antrag zugegangen auf Bewilligung von 20000 Mk für den
Frrkin Kriegerverband zur Unterſtützung hilfs

edürftiger Krieger des Feldzuges 1870/71 und der Hinter
bliebenen ſolcher Krieger

Friedrichsruh 1 September Fürſt Bismarck erwiderte den
deutſch amerikaniſchen Veteranen auf die Ueberreichung desEhrenbürgerbriefs Meine Herren ich fühle mich ennet hoch

geehrt durch die Auszeichnung die mir paſſirt und durch Jhren
Beſuch die Sie über See ſoweit hierher finden in den Wald und
dann macht es mir eine ſehr große Freude daß Sie die alten
Erinnerungen feſthalten und mich damit einbeziehen es thut mirſehr leid daß ich nicht alle Jhre Reiſegenoſſen hier empfangen

kaun aber ich bin nicht ſo geſund und ſo kräftig wie ich war und
wenn ich ſpreche habe ich doch immer Schmerzen Es iſt ja bei
80 Jahren überhaupt Gott zu danken daß man noch Schmerzen
auszuſtehen hat und lebt Aber man wird doch wrack angeſtrichen und getakelt aber die Planken taugen nichts melr

Und ſo geht s auch mir ich kann wohl noch zuſehen aber nicht
mehr mitmachen ſonſt wäre ich ja zu der Ausſtellung nach Chicago
gekommen ich würde überhaupt gern die Vereinigten Staaten von
Amerika geſehen haben das iſt von allen fremden Ländern für uns
noch das ſympathiſchſte Nach allen Erfahrungen die ich mit
allen früheren Dienern Hausgenoſſen und Arbeitern gehabt habe
die dorthin gegangen ſind und mit denen ich zum Theil korre
ſpondirt habe geht es ihnen wohl da und ſie fühlen ſich behaglich
Das kann ich von den Auswanderern nach den andern Ländern
doch nicht ſo ſagen Nachdem der Fürſt die Reihen entlang

e h war und ſich mit den einzelnen Veteranen unterhalten

ſchaft kenne man

atte ſprach er nochmals ſeinen Dank aus und fügte hinzu Jch
omme Jhnen ein Wohl auf Jhr neues Vaterland die Vereinigten

Staaten und bitte es zu kreuzen mit einem Wohle auf Jhr altes
Vaterland Die beiden haben ja nichts zu zanken mit einander
Jch bitte alſo ſtimmen Sie mit mir ein in ein Hoch auf das Wohl
der Stadt Chicago der doch die meiſten von Jhnen angehören und
auf das Wohl der Deutſchen in den Vereinigten Staaten über
haupt Mögen Sie proſperiren Jch freue mich zu ſehen daß die
Anhänglichkeit an das alte Vaterland durch das atlantiſche Waſſer
bei Jhnen nicht abgewaſchen iſt ſondern ſich als echt erweiſt

Stettin 31 Auguſt Zu den Feſtlichkeiten welche anläßlich der Kaiſermanöver hier ſtattfinden wird die Kaiſerin

gleichzeitig mit dem Kaiſer eintreffen und am Provinzialdiner
theilnehmen Die Kaiſerin kehrt am 8 September nach dem
Neuen Palais zurück

Saarlonis 1 September Dem Journal zufolge ge
ſtattete die reichsländiſche Regierung den Redemptoriſten die
Wiedereröffnung der Klöſter in Teterchen Biſchenberg und
Riedisheim

Frankreich
Paris 31 Auguſt 550 Mann Marine Jnfanterie und

Artillerie werden Anfangs September Marſeille verlaſſen um auf
Madagaskar nach Frankreich zurückbeförderte Mannſchaften zu
erſetzen Der Kriegsminiſter machte General Duchesne den Vor
ſchlag erforderlichen Falles ein weiteres Bataillon MarineJnfanterie
nach Madagaskar zu entſenden Duchesne antwortete aber eine
ſolche Entſendung ſei weder für die Operationen noch für die Be
ſetzung erforderlich Aus Biarritz wird gemeldet Heute
früh badete König Alexander von Serbien angeſichts der von
ſeiner Mutter bewohnten Villa im Meer mit dem Schwimmmeiſter
Saraſola als plötzlich eine große Welle Beide fortſchwemmte Mit
äußerſter Anſtrengung gelang es dem Könige ſich zu retten der
Schwimmmeiſter hingegen ertrank

Spanien
Madrid 1 September Nach einem amtlichen Bericht aus

Cuba griffen 200 Aufſtändiſche den Poſten der Civilgarde
in Mordaza an wurden jedoch zurückgeſchlagen Die Aufſtändiſche
ſteckten das Fort in Brand und tödteten 3 Spanier

Groſßbritannien
Dundee 1 September Der Streik der Arbeiter in

den Jutefabriken iſt beendet Die Arbeiter nehmen die Arbeit
unter den alten Bedingungen wieder auf

Graf Morton ſtieß einen Schrei aus Juſt fuhr entſetzt
zurück

Mit ausgebreiteten Armen in der einen Hand noch immer
krampfhaft die Waffe feſthaltend ſtand Graf Lolaruh um dann
zuſammenzubrechen

Juſt Juſt ſchrie Anne aus ihrer Apathie erwachend
Was haſt Du gethan

Beim Allmächtigen ich wollte es nicht ſtammelte er tief
erſchüttert Meine Finger e den Hahn der Waffe nieder
gedrückt haben ohne es zu wiſſen

Sie beugten ſich zu dem Grafen nieder
Das iſt das Ende ſtieß Morton ſeltſam ruhig her

vor Miß Anne nun müſſen Sie mir doch für einige

Wo gebe v ſche dEinen Arzt Einen Arzt ſchrie die Sängerin
Morton verlor das Bewußtſein

Mit Pinen ſtarken Armen hob ihn Juſt empor und trug
ihn nach dem Nebenzimmer wo er ihn auf ein Lager legteBleibe bei ihm Anne haſtete Juſt ich hole einen Aczt

Er eilte hinaus fand den Kutſcher des Grafen und durch
dieſen auch den Leibarzt der gräflichen Familie mit welchem
er ſo raſch es anging nach der Villa zurückkehrte

Graf Morton war ein einziges Mal währenddem für einige
Sekunden zum Bewußtſein gekommen

Er lächelte bitter da er Anne an ſeinem Lager erblickte
Der Medizinalrath war ein alter verſtändiger Herr Er

wußte daß er an der Schwelle eines großen Geheimniſſes ſtand
that jedoch keine derartige Frage Jm Augenblick lag ihm
anderes zu thun ob

Anne zog zurück
Mit Hilfe Juſts entkleidete der Arzt den n
Nach geſchehener Unterſuchung wußte der r ediziner

daß das Leben des Grafen Lolaruh unrettbar verfallen war
was er auch nicht verhehlte

Juſt ſenkte das Duke
Es iſt beſſer die Frau Gräfin wird erſt morgen und
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I e Sofia 1 September

ſich hier und da auch ſchon Kindergruppen mit farbigen

Orioent
Die aufſtändiſchen Banden

nunmehr in Vilajet Adrianopel auf Vor fünf Tagen fand
e ein Gefecht türkiſcher Truppen mit einer Bande Auf

ſtändiſcher ſtatt die ſich den Sieg zuſchreiben

Rußland
e burg 1 September Nach dem amtlichen Cholera

beircht kamen im Gouvernement Wolhynien kamen vom 11 bis
17 Auguſt n St 2025 Erkrankungen und 318 Todesfälle vor

Amerika
N ork 1 September Die New York World meldet

aus FuTſchu daß die Unterſuchungskommiſſion über das Ge
metzel in Kutſcheng nur langſame Fortſchritte mache Hundert

rſonen ſeien bisher m göif äym Tode verurtheilt wordenSe Vicekönig beharre dabei die Aufgabe der Kommiſſion auf

jege mögliche Weiſe zu verhindern Die Obrigkeit von Hokchiang 2be eine Proklamation zum Angriff gegen die Miſſionen erlaſſen

und der Pöbel habe daraufhin die Häuſer der Chriſten zerſtört
und vier Perſonen verwundet

Die Sedanfeier in Halle
Halle in Feſtſtimmung und im Feſtgewand

Die 25 Wiederkehr des Tages an dem vor Allem mit Blut und
Eiſen die neue deutſche Kaiſer Krone zuſammengeſchmiedet wurde ver
breitete ſchon im Voraus in der Bevölkerung unſerer Stadt Feſtſtimmung
davon zeugte ſeit einigen Tagen bereits das allabendlich die Straßen er

llende lebhafte Treiben einer frohbewegten er in welche
aternen mit

Schärpen oder gar angethan mit militäriſchem Miniatur Gewand miſchten
dafür ſprach aber recht deutlich geſtern Morgen der reiche n
ſchmuck den unſere alte Salz und Sagleſtadt angelegt hatte Bis in
die abgelegenſten Straßen hatten die Bewohner Halle s es ſich nicht
nehmen laſſen ihrer Antheilnahme an der bedeutſamen Erinnerungsfeier
durch Beflaggen ihrer Häuſer Ausdruck zu geben daneben aber ſah man
in zahlreichen Schaufenſtern geſchmackvolle Dekorationen welche in
vielen Fällen geradezu künſtleriſches Gepräge trugen und durch Büſten
und Bilder der Heerführer und Staatsmänner die im Kampf
egen den Erbfeind das neue deutſche Reich Huldaffen an jene glorreiche
eit erinnerten daß es dabei an reichem Blumen und Pflanzenſchmuck

nicht fehlte braucht wohl kaum noch beſonders erwähnt zu werden Von
den öffentlichen Gebäuden den verſchiedenen Staats und Reichs Anſtalten
ſowie den ſtädtiſchen Bauten wehten mächtige Flaggen hernieder natur

emäß wies davon vor Allem der Marktplatz eine reiche Fülle auf zumalWert die Privathäuſer in regſten Wetteifer mit den ſtädtiſchen Gebäuden

hinſichtlich der r getreten waren Der Altan des Rathhauſeswar auch wie ſtets bei hen patriotiſchen Feſten überaus anſprechend

eſchmückt mit den unter friſchem Grün aufgeſtellten Büſten der dreiHehemgollern Kaiſer des eiſernen Kanzlers und des großen Schlachten

lenkers Moltke
Die Jllumination

Wer am geſtrigen Spät Nachmittag die Straßen durchwanderte konnte
auch ſchon die Vorbereitungen zu der Jllumination tuzeffen ſehen welche
Abends die Stadt mit einer überraſchenden Lichtfülle durchfluthete wie wkr
ſie ſelten bei ſolch ſeſtlichem Anlaß hier geſehen haben Kerzen Lämpchen
Lampions aus Glas und Papier elektriſches Licht kurz alles was zu
derartigem Aufputz dient war aufgewendet worden um der Jllumination
den richtigen Glanz zu geben der in den zahlreichen reich dekorirten Schau
fenſtern natürlich beſonders hervortrat Wieder prangte auch das Rath
un das Waagegebände und der Rathskeller im Schmuck einer prächtigen

eleuchtung die vor allem an dem letztgenannten Gebäude mit ſeinen von
Flammenkränzen umzogenen Geſimſen Säulen und Thürmen einen groß
artigen Eindruck machte Dichte Menſchenmaſſen füllten hin und her
wogend die Straßen und ſtauten ſich beſonders auf dem Marktplatz auf
dem die Fülle der Schauluſtigen eine ſo gewaltige war daß es ſchwierig
war dort den Betrieb der Straßenbahnen aufrecht zu erhalten

Zapfenſtreich
Von den Thürmen herab erklang geſtern in abendlicher Stunde feier

licher Glockenklang zur Vorfeier des heutigen Tages aus gleichem
Anlaß fand um 8 Uhr der Zapfenſtreich ausgeführt von der Kapelle
des 36 Füſilier Regiments ſtatt Tauſende von Menſchen gaben wie
üblich der Muſik das Geleit auf ihrem Wege vom Friedrichsplatz durch
die Albrechtſtraße Geiſtſtraße gr Ulrichſtraße über den Markt und durch
die große Steinſtraße nach dem Roßplatze hinaus die flotten Marſchweiſen
elektriſirten geradezu die Tauſende welche ihnen lauſchten und Alles
was Beine hatte verſuchte in gleichem Schritt und Tritt mit vorwärts
zu kommen was allerdings an vielen Stellen wo die Zuſchauer die
Bürgerſteige dicht beſetzt hielten mit nicht geringen Schwierigkeiten ver
bunden war Es bewies der Verlauf dieſer Veranſtaltung aufs Schla
gendſte daß auch bei uns die packende Wirkung auf die großen Bolksmaſſen
nicht ausbleibt wenn die Muſik kommt

Feier der Hulleſchen Krieger Kameradſchaft
Wir müſſen nun nochmals auf den geſtrigen Nachmittag zurückgreifen

Denſelben hatte ſich die aus dem Krieger Begräbniß Verein dem Verein
ehem 36er dem Verein ehem 32 er und dem Verein wirklicher Krieger

Germanja beſtehende Halleſche Krieger Kameradſchaft zu ihrer Jubelfeier
der Schlacht bei Sedan gewählt Nachmittags 3 Uhr ſanden ſich die be
theiligten Vereine am Siegesdenkmal auf dem Marktplatze ein und bei
klingendem Spiel und mit enthüllten Fahnen ging es hinaus zur
Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein deren Garten ſich bald mit
zahlreichen Feſttheilnehmern unter denen wir auch eine Reihe von aktiven
Offizieren bemerkten füllte Die Henſchel ſche Kapelle bewährte in dem
Vortrag anſprechender patriotiſcher Weiſen ihren alten guten Ruf aufs
Neue und fand deshalb auch wohlverdienten lebhaften Beifall Der Vor
ſitende der Kameradſchaft Herr Timpel wies in einer kurzen kernigen
Anſprache auf die Bedeutung der Sedanfeier hin mit ehrenden Worten
gedachte er derer die mit ihrem Blut und Leben im Kampfe gegen den
Erbfeind unter der Führung Kaiſer Wilhelms des Großen und ſeiner

W mich ſelbſt ſo ſchonend als möglich von dem traurigen
Vorfall unterrichtet Aber vielleicht haben Sie die Güte mir
nun etwaige Aufklärungen zu geben

Jch bitte Sie Herr Rath den Augenblick abzuwarten in
welchem Graf Morton noch einmal das Bewußtſein zurückkehrt
Fragen Sie ihn und wünſcht er ſelbſt daß das Vorgefallene
bekannt wird mag Jhnen Miß Wetta alles erklären

Von nun an verblieb der Arzt nur bei dem Schwer
verwundeten

Ohne an Schlaf zu denken harrten Juſt und Anne in
einem Seitenzimmer dem Erwachen Mortons

Keines von ihnen ſprach ein Wort
Die Zukunft lag vor ihnen wie ein mächtiger Felſen der

ſich näher und näher wälzte alles erdrückend
Wo ſollte jetzt noch Hilfe herkommen

ur ein einziger glänzender Stern ſchimmerte über allem
Das war das wiedergefundene Kind der Findling von Lolaruh

Der Arzt trat aus dem Zimmer
Graf Morton iſt zum Bewußtſein gekommen ſagte er

halblaut Jch weiß genug um ſchweigen zu müſſen Er
wendete ſich an Juſt Der Graf verlangt nach ſeinem Rechts

beiſtand dem Herrn von Radwill ſodann nach ſeiner Mutter
und ſeinem Sohn Wenn Sie es möglich machen können Auf
trag zu geben Ich ſehe keinen Diener

Jch benachrichtige ſogleich Herrn von Radwill verſetzte
Juſt ernſt Eine ebenſo wichtige Angelegenheit führt mich

vor dem grauenden Morgen nach Lolaruh Wenn Sie
mir geſtatten wollen die GräfinMutter und deren Enkel zu

en

Fortſetzung folgt

General

re 4p e ehe

Paladine das neue deutſche Reich haben gründen helfen mit dem Danke
c Gott durch deſſen Fügung auch viele der Feſtgenoſſen aus den

Gefahren der Schlachten glücklich heimgeführt worden zu den Jhren verband er den Ausdruck der Zuverſicht daß Gott auch ſener mit unſerem

Volk ſein ſeinen gegenwärtigen Herrſcher ſchirmen und ſchützen und wenn
das Geſchick auch unter ſeiner Regierung die Kriegsfackel auflohen laſſen
ſollte ihm Kraft und Weisheit geben möge der Feinde unſeres Vater
landes mächtig zu werden Begeiſtert ſtimmten die Feſttheilnehmer in das
auf den oberſten Kriegsherrn ausgebrachte Hoch und in den Geſang der
Kaiſerhymne ein Auf ein prächtig gelungenes Feuerwerk von den Gebr

feiffer in Cröllwitz in Seene p folgte dann als Abſchluß des
ſtes der große Zapfenſtreich bei dem die genannte Kapelle durch das
mbourcorps des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 wirtſam unterſtützt wurde

Ein Ballvergnügen hielt dann noch viele Feſtgenoſſen bis in die Morgen
ſtunden des heutigen Tages vereint

Der heutige Jubeltag
wurde bei herrlichſtem Wetter 6 Uhr Morgens durch die Reveille ein
geleitet wie bei dem Zapfenſtreich gab auch ſchon in ſo früher Stunde
eine zahlreiche Menſchenmenge der Kapelle der 36er das Geleit als ſie
mit den bekannten Weiſen von der Kaſerne an der Reilſtraße aus die
Stadt durchzog wobei ſie die Bernburgerſtraße die Geiſtſtraße die große
Ulrichſtraße den Markt und die große Steinſtraße paſſirte worauf ſie am

Grünen Hof mit dem Vortrag der Kaiſerhymne die Reveille abſchloß
Um 7 Uhr begingen dann die Schulen die Feier des Tages wobei die
Kinder in anſprechender Weiſe auf das was die Schlacht bei Sedan für
unſer Volk und Vaterland geſchaffen habe hingewieſen wurde Gegen
91 Uhr rückten die Kriegervereine unſerer Stadt nach dem Roßplatz
aus zu der ihnen von der Stadt beſtimmten Ehrung Jn der ſtattlichen
Zahl derer die einſt des Königs Rock getragen und nun in den Krieger
vereinen die alte Kameradſchaft weiter zu pflegen beſtrebt ſind erblickte
man Manchen der auch mit dabei geweſen als es galt das Vaterland
gegen wälſchen Uebermuth zu ſchützen manche Bruſt wies den Schmuck
der damals errungenen Ehrenzeichen und nun auch daueben die den
Veteranen von unſerer Stadt gewidmete geſchmackvolle Medaille an roth
weißer Schleife auf Ueber den weiteren Verlauf des Feſttages werden
wir morgen berichten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 2 September 1895
Auf der Peiſtznitz Unſer in der Sonntag Nummer unter Lokale

Plauderecke mit der Ueberſchrift Auf nach der Peißnitz gebrachter
Artikel hat ſeine Wirkung nicht verfehlt Waren darin einerſeits unſere
Leſer ſo recht neugierig gemacht auf all die Herrlichkeiten welche die Jnſel
anläßlich der auf ihr am heutigen Montag zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten
aufweiſt ſo war andererſeits in Anbetracht deſſen daß der Sedantag ſelbſt
ganz ungeheure Menſchenmaſſen dahin führen würde und es deshalb an
dieſem Tage äußerſt ſchwierig oder für gar viele unmöglich werden könnte
überhaupt etwas zu ſehen oder zu hören zu erwarten daß ein ſehr großer
Theil unſerer lieben Hallenſer bereits den geſtrigen Sonntag dazu benutzen
werde die Jnſel zu beſuchen um ſo doch auch ſchauen zu können welche
Ueberraſchungen dort der Feſttheilnehmer am heutigen Montag harren
Wir haben ja unſern Leſern bereits ein anſchauliches Bild davon in vor
gedachtem Artikel entworfen Dieſe Schauluſtigen zählten am geſtrigen
Sonntag nach vielen Tauſenden Solch enorme Menſchenmengen hat die
Peißnitz bisher wohl ſelten geborgen Von allen Seiten ſtrömte es in
Scharen ununterbrochen nach derſelben und auf den Hauptzugangswegen
war es bisweilen nicht möglich vorwärts zu kommen An der Fähre
herrſchte ſtundenlang ein bisweilen gefährliches Drängen und Schieben von
den der Ueberfahrt harrenden Maſſen wollte eben jeder zuerſt nach dem
Feſtplatze übergeſetzt werden Bei den Erholungszelten den auf großen
Raum vertheilten Schaubuden Beluſtigungen Verkaufsſtänden e herrſchte
ein Treiben daß man wähnen konnte man weile auf dem Roßplatze zur
Zeit des Haupttages des großen Herbſtmarktes Man dürfte nicht fehl
greifen in der Behauptung daß in den Nachmittagsſtunden 15 20000
Menſchen auf der Jnſel verkehrten Ohne Zweifel haben ſowohl die
Wirthſchaften da ja das heiße Wetter zum Trinken nöthigte als auch die
ſonſtigen Schauſteller ein recht zufriedenſtellendes Geſchäft gemacht Wie
wird es nun erſt am heutigen Montag dem eigentlichen Feſttage werden
Der Wettergott hat ja zum Sedantage ein recht freundlich lächelndes Geſicht
herausgeſteckt So mag nun das Feſt recht ungeſtört allen zur Freude
und den Veranſtaltern zur Genugthuung vor ſich gehen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeeerps Geſucht werden in Hedersleben Bez Magde
burg beim Gemeindevorſtand ein Feldhüter und Ortspolizeidiener zum
1 Oktober 600 Mk Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen nicht penſions
berechtigt in Kemberg beim Magiſtrat ein Polizei und Magiſtrats
diener und Gefangenwärter für polizeilich Jnhaftirte ſofort 850 Mk
penſionsberechtigt in Liebenwerda beim Magiſtrat ein Nachtwächter
und Lampenputzer zum 1 Oktober 424 Mk nicht penſionsberechtigt
in Roda beim Steueramt ein Schreiber und vertretungsweiſe
Amtsdiener ſofort ca 700 Mk in Staßfurt beim Magiſtrat ein
Polizeiſergeant für den Nachtdienſt zum 1 Oktober nicht über 35 Jahre
alt 900 Mk ſteigeud bis 1200 Mk und 100 Mk Kleidergeld penſions
berechtigt in Schkeuditz beim Magiſtrat ein Stadtſetretär mit 1000 Mk
Kaution zum 1 November 1200 Mk ſteigend bis 1800 Mk in Zerbſt
beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 Oktober
650 Mk ſteigen bis 900 Mk und 144 Mk Wohnungsgeldzuſchuß

Zu allen dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erſorderlich
Halleſche Straßzenbahn Die Betriebseinnahmen pro Auguſt be

tragen 1895 16539 Mk 20 Pfg gegen 1894 18440 Mk 40 Pfg
mithin minus 1895 1901 Mk 20 Pfg Die Geſammteinnahmen pro
Jannar Auguſt betragen 1895 115372 Mk 60 Pfg gegen 1894
120317 Mk 40 Pfg mithin minus 1895 4944 Mk 80 Pfg

Die aſtronomiſchen Ereigniſſe im September Die Sonne
iſt am 1 September 20,14 Mill Meilen von der Erde entfernt Seit
dem 28 Auguſt befindet ſie ſich im Zeichen der Jungfrau um am 23
in das der Wagge zu gelangen Damit nimmt der kalendermäßige
Herbſt ſeinen Anfang Völlige Nacht hält heute an von 9 Uhr Abends
bis früh 3 Uhr 9 Min Der Mond iſt im Vollmond am Neu
mond am 18 Er ſteht in Erdferne am in Erdnähe um 17
Auf den Morgen des 4 fällt eine totale Mondfinſterniß die
bei uns nur in den erſten Phaſen ſichtbar iſt da der Mond bald nach
Beginn der Finſterniß untergeht Sie beginnt früh 5 Uhr aber nach
kaum 28 Minuten geht der Mond unter Die Totalität kann nur
vom Atlant Meer und von Amerika aus geſehen werden Von
Planeten ſind ſichtbar der Jupiter als Morgenſtern jetzt 119,46
Mill Meilen entfernt Er erhebt ſich um 22 Uhr zu Ende des
Monats ſchon um Mitternacht Saturn ſteht Abends am Weſt
himmel iſt 207 Mill Meilen weit kann jetzt noch 15 Minuten
nach 14 Tagen gar nicht mehr geſehen werden Neptun iſt teleſkopiſch
600 Mill Meilen entfernt und ſteht in den Zwillingen die ſich Abends
9 Uhr erheben Jn Mondnähe ſtehen Jupiter am 15 Saturn am
21 Um 9 Uhr Abends am 15 um am 30 um 7 ſteht
der Wagen gr Bär ziemlich hoch am weſtlichen Himmel Süd
weſtlich von ihm finden wir den hellen Stern Arkturus öſtlich von
dieſem das Bild der Krone mit dem ziemlich hellen Sterne Gemma
Oeſtlich von jenem funkelt Wega noch weiter öſtlich am 17 um
9 Uhr hoch über uns Deneb von dem aus etwa ſüdlich Atair er
glänzt Zwiſchen dem Wagen und der Kaſſiopeja welches Bild die
Form eines W hat befindet ſich ziemlich in der Mitte der Polar
ſtern der 1 Gr vom Weltpol entfernt iſt Nordnordöſtiich von der
Kaſſiopeja ſchimmert Algol und nördlich von dieſem erheben ſich die
Plejaden oder das Siebengeſtirn Von hier aus weſtlich erkennen
wir Kapella an dem wundervollen Lichte Die Milchſtraße end
lich erhebt ſich in erſtreckt ſich bis zu Deneb ziemlich ſüdlich von
da in beiden Zweigen in ſüdweſtlicher Richtung

Bauernregeln für September Septemberregen für RPeben und
Saaten da iſt der Bauer wohlberathen Wenn dieſen Monat viel Spinnen
kriechen ſie ſchon den nahen Winter riechen Wenn der September noch
donnern kann ſetzen die Bäume viel Blüthen an Um Michaelis
29 September herum die Saat iſt nicht zu früh und nicht zu ſpat

allen die Eicheln vor Michaelis ab ſo ſteigt der Sommer früh ins Graber Mathäus 21 September weint ſtatt lacht er Eſſig aus dem

Weine macht Wie ſich s Wetter an Mariä Geburt 8 September
thut geſtalten wird ſich s weiter vier Wochen halten Kommt St Michel
mit Regen uſ du bald den Pelz anlegen Zieht der Vogel zeitig ins
Weite bringt November ſchon nterfreude Spät Roſen im Garten
kannſt ſchönen Herbſt erwarten
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h Ein Unfall mit tödtlichem Ausgange hat ſich geſtern Abeno

auf dem Rangirbahnhofe bei Diemitz zuügetragen an dem erſt vor
wenigen Tagen dem Arbeiter Hoffmann von hier der linke Arm abgefahren
wurde Der Rangirer Molenda aus Giebichenſtein ſtieß auf dem Tritt
brette eines Wagens ſtehend mit dem feitwärts geneigten Oberkörper gegen
einen auf der Strecke ſtehenden Diſtanzpfahl und wurde ſo unglücklich
herabgeriſſen daß ihm durch die Räder des Wagens das linke Bein
am Oberſchenkel total zermalmt wurde Der Unglückliche welcher alsbald
nach der Königlichen Klinik gebracht wurde verſtarb dort nur wenige
Stunden nach ſeiner Einlieferung in Folge des gehabten großen Blut
verluſtes Der auf ſo tragiſche Weiſe um ſein Leben Gekommene hinter
läßt ſeine Ehefrau und zwei unerzogene Kinder

Wo mag er ſtecken Am Freitag früh wurde in Cröllwitz einem
Kutſcher ein Geſchirr mit einer Ladung Flaſchenbier übergeben mit
dem Auftrage das Bier an beſtimmte Kunden abzufahren Der Be
treffende iſt allerdings mit dem Geſchirr von Cröllwitz abgegangen bis
heute hat man jedoch von dem Verbleib des Geſchirres keine Kunde Der
Kutſcher iſt noch nicht zurlickgekehrt jedenfalls hat er irgendwo den Wagen
ſowie Pferd und Ladung verſilbert und das Weite geſucht

Kleiner Brand Geſtern Morgen gegen 8 Uhr fand im Grund
ſtück kleiner Sandberg 18 ein Balkenbrand ſtatt der durch die Feuer
wehr bald mittelſt einer Handſpritze gelöſcht werden konnte

Groben Unfug verübte am Sonnabend Abend Segen 10 Uhr in
der Gerbergaſſe der Arbeiter Puppe von hier dadurch daß er in an
getrunkenem Zuſtande mit offenem Meſſer einem ſog Genickfänger die
Paſſanten beläſtigte und jeden niederzuſtechen drohte der ihm zu nahe
käme Er wurde verhaftet

Ans der Umgebung
Merſeburg 1 September Goldene Hochzert Das ſeltene

Feſt der goldenen Hochzeit feierte geſtern das Handarbeiter Neuthorſche
Ehepaar hier Die Einſegnung des Jubelpaares vollzog Herr Diakonus
Bithorn Der Kaiſer hat dem würdigen Paare ein Gnadengeſchenk von
30 Mt überwieſen

K Quetz Dölsdorf 1 September Sedan Das 25 jährige
Jubelfeſt des Tages von Sedan hat auch hier ſich feſtlich geſtaltet Heute
Nachmittag fand ein Kinderfeſt ſtatt bei welchem Paſtor Wieck eine
patriotiſche Anſprache hielt Nach dem Geſang des Verſes Sei Lob und
Ehr traten die Jungfrauen der Gemeinden Quetz Dölsdorf heran und über
reichten dem Krieger Vereine eine prachtvolle Schleife an die Vereinsfahne
mit der Jnſchrift Zur Jubelfeier des glorreichen Krieges 1870 und 71
Sodann wechſelten Vorträge der Schulkinder und patriotiſche Geſänge mit
einander Am Abend deſſelben Tages fand im Gaſthauſe zu Quetz ein
Feſteſſen ſtatt an welchem über 100 Perſonen Theil nahmen Am morgigen
Montag Vormittag findet eine öffentliche Schulfeier und am Abend ein
großer Fackelzug durch die hieſigen Ortſchaſten ſtatt zu welchem ein Krieger
Vereins Mitglied bereitwilligſt 120 bunte Laternen geſpendet hat Durch
einen Ball im Gaſthauſe zu Quetz wird die Feier geſchloſſen

L Qunerfurt 2 September Sedanfeſt Das Nationalfeſt wurde
hier in nachſtehender Weiſe begangen Am Vorabend ward das Feſt durch
Geläute ſämmtlicher Glocken eingeleitet dann folgten Fackelzug und Zapfen
ſtreich durch den Kriegerverein die freiwillige Feuerwehr den Turxnverein
Vater Jahn und den Männer Turnverein Früh fand Weckruf ſtatt um

10 Uhr traten ſämmtliche Vereine auf dem Marktplatze zuſammen und
Herr Bürgermeiſter Reißbrod hielt an dieſelben eine Anſprache wobei
er an die Fahne des Kriegervereins einen Lorbeerkranz heftete Alsdann
folgte allgemeiner Kirchengang woran ſich auch die Jägercompagnie und
die Gewerkſchaften betheiligten nach dieſem bewegte ſich der Zug nach
dem Kriegerdenkmal wo Herr Diakonus Neumeiſter die Anſprache hielt
und einen Lorbeerkranz für die Gefallenen niederlegte Nach einem Ge
ſang des Kriegergeſangvereins erfolgte der Rückmarſch nach dem Markt
platze wo Herr Poſtdirektor Major v Gumpert eine Anſprache hielt
Weiter fanden Feſteſſen für die Veteranen auf dem Rathhauſe ſowie
Concert und Ball ſtatt

s Ermsleben a 1 September Schußverletzung Die
Feſtesfreude iſt hier durch einen bedauerlichen Zwiſchenfall getrübt worden
Als geſtern Abend der Gaſtwirth Heiſe von hier am ſog Roſenberge
aus einer kleinen Kanone drei Ehrenſchüſſe abfeuern wollte zerbarſt beim
zweiten Schuſſe die Kanone jedenfalls in Folge Ueberladung und dem
Genannten wurde die linke Hand in erheblichem Maße zerfleiſcht und
verſtümmelt Er wurde nach Anlegung eines Nothverbandes der v Bra
mann ſchen Klinik in Halle überwieſen

Vermiſuhtes
Humor auf dem Standesamte Auch in den traulichen

Räumen des Standesamts ſpielt der Humor eine Rolle Brachte da
vor Kurzem einer unſerer bedeutſamſten jüngeren Muſiker die Geburt
ſeines erſten Sprößlings perſönlich zur Anzeige Der Meiſter groß
von Können aber klein von Statur ſieht ſehr jung aus umſomehr
da ſein Mund vom Barte nicht beſchattet iſt Als er die Bruſt ge
ſchwellt von Vaterſtolz dem Veamten die Geburtsmeldung machen wollte
ſagte dieſer indem er ihm wohlwollend auf die Schulter klopfte Ja
Kleiner da muß Dein Vater aber ſelber kommen

Geſchmackvolle Reklame Deine Worte ſollen in Waſſer ge
ſchrieben ſein hieß es bis vor Kurzem wenn die Flüchtigkeit und
Erfolgloſigkeit menſchlichen Strebens mit erſchütterndem Wort verbild
licht werden ſollte Dieſe Metapher ſo bemerkt das W Frobl ſcheint
nunmehr aus dem Sprachgebrauche der Menſchen verſchwinden zu
ſollen Haben in Waſſer geſchriebene Worte doch nachgerade die Dauer
und die Wirkung einer Zeitungs Reklame angenommen Wir leſen
in einer franzöſiſchen Rebue Die Schweizer ſind jüngſt auf die
merkwürdige Jdee verfallen den Grund ihrer Seen als Jnſeraten
theil einer Zeitung zu verwerthen Der Vorgang iſt ebenſo ſinnreich
wie einfach Man legt auf den Grund des Sees Plakate die auf
zementirten und mit Lack überzogenen Brettern angebracht ſind Die
gelben oder weißen Buchſtaben heben ſich von ihrem ſchwarzen Hinter
grunde ab und ihr Bild kommt dank dem Geſetze der Strahlenbrechung
auf der Waſſeroberfläche zum Vorſchein Der Genfer See hat bereits
von dieſer Grauſamkeit der Reklame zu leiden bald kommen auch die
anderen maleriſchen Seen der Schweiz an die Reihe und die Zeit iſt
nicht fern wo die Schweiz ein immenſes Plakat die letzte Seiie
einer Zeitung geworden ſein wird

Letzte Nachrichten
Jnfolge von Störungen der telephoniſchen Leitung

hinter Wittenberg zwiſchen Jüterbock und Berlin haben
uns die neueſten Nachrichten aus Berlin leider nicht über
mittelt werden können

Berlin 2 September Der Sedantag iſt wie ſich aus den
bisher vorliegenden Nachrichten ergiebt in allen Gauen des Deutſchen
Reiches feſtlich begangen worden und zwar durchweg unter unerwartet
ſtarker Betheiligung der Bevölkerung Auf den Höhen des Thüringer
Waldes leuchteten ſchon am Sonnabend Abend rieſige Freuden
feuer Am Niederwalddenkmal hatten ſich 3000 Perſonen
verſammelt an dieſer Feier nahm auch die Beſatzung des Torpedo
boots 55 Theil welches von Wilhelmshaven den Rhein herauf
bis Caub gefahren war Jn Dresden betheiligten ſich an dem Feſt
zuge 17000 Perſonen Jn Hannover lag die Feſtfeier hauptſächlich
bei den Kriegervereinen Die Betheiligung in dem prächtig geſchmückten
München war eine enorme in Augsburg betheiligten ſich am
Sonnabend Abend am Kommers 7000 Perſonen 200 Kombattanten
erhielten je 50 1200 andere je 5 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln

Vayhonne 1 September Der Munizipalrath hat infolge des
Vierbotes der Stierkämpfe einmüthig ſeine Entlaſſung gegeben
Die Truppen ſind konſignirt

Brüſſel 1 September Jnfolge einer Unterſuchung über ernſte

Entfernung von ſechs Zöglingen verfügt
Rom 1 September Jm zweiten Wahlreiſe von Catania iſt

efelice zum Deputirten gewählt worden im fünften Mailänder
ahlkreiſe wurde Barbato gewählt

London 1 September Die hier anſäſſigen deutſchen Vete
ranen veranſtalteten gemeinſam mit dem deutſchen Radfahrerelub eine
erhebende Sedanfeier anläßlich der ruhmreichen Tage der a
1870/71 Es wurde beſchloſſen ngetelegramme an den er
und den König von Sachſen abzuſenden

e in der Militär Schule hat der Kriegsminiſter die
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Rleiderstoſfe
Jackets Regenmäntel Umhbänge Kragen

Morgenröcke Vnterröcke und Blousen

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100
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Baden Baden
Loos I Mark 150 O00 Mark

Zu haben n allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
Loose à 1 Mk 11 Loose für 10 Mk W Loose für 25 Mk Porto u Liste 20 Pfg extra versendet F A Schrader Hannoyer Gr Packhofstr 29
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Werth

Iupttrefer 30 000 Mark
Werth
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Buekskin u Cheviot
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m Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen v Jackets
Eleg Reste für Kittel Höschen
u Anzüge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

48

Franz Haar und Bart
h Enuiir ſchnellſtes Mittel
W zur Erlangung eines ſtark

Haar und Bartwuchſes
Verhinderung von Haar
ausfall

Dieſes Elixir tauſendf
bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt

W à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand
discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages

auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbeck x

Flotter Schnurrbart

J S W 7 7

e

dec 26 JSanitäts Bazar
J B Fiseoher Fraukfurt a r 6 ver S hſendet Preisverz über prima Gummi

Waaren gegen 10 Pfg Marke

Molkenei
rrT vJ ÖÜrRVTT yTyirps rvW u0 QqÜ jz ReR Z

e

J J JI J v Vvweeeeeeeeeeeeeecce e e n N 4 d

Täglich friüsch

Butter ier Ràäse
zu billigsten Preisen u

Butterhanclung Gr Steinstrasse 42
neben Café Walhalla

e

Pyodufte

h e2 J D tW
a t

r e

8

prst pruüfen dann wählen

Muster u t ej Mustergetreue LiefeGarantie rung sonst unbe
élingte Rücknahme

Eigene und andere
Fabrikate von Stoffen

für Damen und Herren

oden Tuche Teppiche
Decken Läufer

Anfertigung von Portièren
Universal Wäschetusehe

Louisiana und Maccotuche
Leinen Drell und Damast

erprobte Qualitäten
für Leib Tisch u Bettwäsche
aueh einweben von Namen
Futterstoffe Strickgarn

Strümpfe FPuss Knie und
Leibwüärmer ete

Kunst wollwaaren Fabrik
Weberei Strickerei u Handlung

1877 höchst ausgezeichnet

arl Döring Müuhlhausen i Th

Für Unbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebiſſe Plomben nur die Auslagen

A Bothe
An der Univerſität 3 part

früher bei Prof Hollaender

5

Se
Badener Pferde Lotterie

Ziehung am 14 September 1895 3000 Gewinne im
Werthe von 150,000 Mk Porto und Ziehungsliſte 80 Pfg

Preis des Looſes 1 Mk

Norddeutsche
Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Ziehung unwiderruflich am 16 September 3167 Gewinne
im Werthe von 100,000 Mk Preis des Looſes 1 Mk Porto
und Liſte 30 Pfg

17 MarienburgerPferde Lotterie
Ziehung am 19 Septenber 1895 2003 Gewinne im

Werthe von 125000 Mk darunter 10 Equipagen und 121
Reit und Wagenpferde Preis des Looſes 1 Mk Porto
und Ziehungsliſte 30 Pfg

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung am 8 und 9 November 1895

30 Hauptgewinne i W v 170,000 k darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zu
ſammen 5530 Gewinne i W von 260,000 Mk Preis des
Looſes I Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Weimar Lotterie
Ziehung vom 11 December 1895 5000 Gewinne

im Werthe von 150,000 Mk Hauptgewinne im Werthe von
50,000 10,000 Mk c Preis des Looſes 1 Mk und 10

6 kempelſteuer in Summa 1,10 Mk Porto u Ziehungs
iſte fgW Obige Looſe empfiehlt und verſendet

G A Finckeisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr 11 Ecke Kl Sandberg
iliale des General Anzeiger

Photograph Atelier

a

G

e

S
2

von L Minzloff
Kleine Ulrichstrasse I84a I

Täglich geötffnet von 6 Uhr Sonntags von 11 4 Uhr

Unentbehrlich
in jeder Familie

ist Dr Schröder sGesunder haltung

in der Ehel
Franko gegen 2 Ak 60 Pfg

J Ausführliches Bücherverzeichniss S
gratis u frankoNwibeln dieltens in l ehe

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patentanwälte

Berlin NW Luiſenſtraße 25
Unſer Bureau hat über 21,000 Pa

tentangelegenheiten bereits erledigt
Verwerthungs Verträge wurden im Be
trage von mehr als I Million Mk
abgeſchloſſen Wir geben Aufklärung
koſtenlos und verſenden unſere Pro
ſpekte gratis

Vertreter W Packebusch
Thomaſiusſtr 6

Buffer Vorsandgeschaff

Prima Angler Meierei Tafel Butter
in Poſtkiſten netto 9 Pfd c 9,50 franco
per Nachnahme verſendet das Export Ge
ſchäft der größten Meiereien Angelns

Aug Petersen
Steinfeld i Schleswig

Reiche s Uhrenreparaturwerkſtatt

r Alrichſtr 6
koſten 1 Feder einſetzen 1 Glas od
Zeiger 15 Uhr reinigen 1 Für jede
Reparatur leiſte Garantie

8 Pfd Col Seeaal Ia ſtark fff
geränchert 5 g NchnDeqners Räucherei Hwinemünde

Ziehung unwiderruflich

2 vierspännige
5 2weispännuige
3 einspännige

Equipagen

oder Nachnahme

XVWVII

Marienburgor Pfercde Lotterie

Hauptgewinne

Loose à nur I Mark auf 10 Loose ein Freitoos Porto und
Gewinnliste 20 Pfg extra empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heimntze
Bestellungen erbitte frühzeitig da Loose oft schon vor Ziehung vergriffen

Waren

am 9 September 895

bochedlen

121 Reit u Wagoen

mit P ferden

Berlin Hötel Royal
Unter den Linden 3

Gegen alte
Teppiche Läufer Portièren
billigſten Preiſen

vorzulegen und die Wollſachen abzuholen

Nr 1460 verſendet täglich

pr Pfd 35 Pfg

jeder Art liefere ſehr moderne und dauerhafte Damen

Wollſachen
und Herrenſtoffe Flanelle

Tiſch Schlaf und Reiſedecken u ſ w zu anerkannt
r ſen Reichhaltiges Muſterlager und Verſandſtelle b Herrn H Teuser

Freiimfelderſtr 35 II Selbiger iſt auch gern bereit in jedem Hauſe die Muſter
H Eichmaun Uslar

OnrlI Strahlendorf 23erlin Neue Friedrichſtr 78 Telephon Amt VI

Sohweinelobe un urnnt
pr Dfund 35 Pſg geſakzene Schweineleber pr Pfd 20 Pfg Schweinenieren

Verſand pr Bahn ab Berlin von 30 Pfd an gegen Nachnahme

Preiſen zum Ausverkauf

e Ausverſicuf
Wegen Verlegung meines Geſchäfts zum 1 Oktober nach

Leipzigerſtr
ſtelle mein Waarenlager in Kürstenwaaren ete

k Woddy Gr Steinſtr 85
zu herabgeſetzten
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